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Pedigree 

B05(MM) =.13 – B12(MKK) ieg × bal B47(MKK)    [22 drones col.]   
  :  .11 – ST114 ieg × alr SS324    [14 drones col.] 

  : .09 – ST348 alr KB080    [14 drones col.]    
  : itq .07 – ST318 alr ST343    [14 drones col.]  

  :  etc…  

Die Königin B12 (MKK) kam im Jahr 2013 zu mir in die Imkerei, als Leihvolk, wovon 
ich 40 Nachzuchten kontrolliert anpaaren konnte.  Ich selektierte 3 Königinnen 
heraus, die sich als die besten Nachzuchten erwiesen, die B05(MM); die B48 (MM) 
und die B302(MM).  

Die B12(MKK) war eine Zuchtmutter, die ich von Pierre de Koning ausgeliehen 
hatte.  Diese Königin erwies sich als Beste von 21 Drohnenvölkern, die auf der 
Insel Marken 2012 die Drohnenlinie ST114 stellten.   
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2012 wurde diese Linie als Drohnenlinie genutzt. Ihre Vorzüge bestanden in einer 
besonderen Sanftmut, Vitalität, guter Honigleistung und einem exzellenten 
hygienischen Verhalten. Eine Alround Buckfastlinie. Sie wurde schon mehrmals als 
Drohnenlinie eingesetzt in früheren Generationen. 2002 schon einmal auf Marken 
und 2010 auf Nekselo island in Dänemark. Sie kam auch von dort, nämlich von 
dem dänischen Züchter Peter Stougart. 

Diese Linie ist aber bereits sehr viel älter und kommt ursprünglich noch von 
Bruder Adam. Sie ist eine Linie, die auf einen Sinopimport aus dem Jahre 1962 
zurück geht. Sinop ist eine Hafenstadt am schwarzen Meer und die Bienen von 
dort gehören zu der anatolischen Bienenrasse. Die Vorzüge bestehen in der reinen 
Anatolica in einer sehr haushälterischen Form, d.h. der Futterverbrauch ist extrem 
gering. Bei Kälte reagieren sie aggressiv, sie sind aber, verglichen mit anderen 
Rassen, sehr winterfest und es überwintern die kleinsten Einheiten. Bei 
bienengerechter Witterung sind sie aber sanft. Die Königinnen und auch die 
Arbeiterinnen besitzen eine sehr gute Vitalität und Langlebigkeit, was zu starken 
Völkern, trotz geringem Brutumsatz führt. Der Orientierungssinn ist super 
ausgebildet und es findet kaum Verflug statt.  Der Sammeleifer dieser Bienen ist 
sehr gut ausgeprägt was zu einem entsprechenden Honigertrag führt. Bei 
Anpassungen mit Buckfastdrohnen kommt eine große Fruchtbarkeit zum 
Vorschein. 

Die B05(MM) befindet sich nun in der F24. Diese Linie, wie auf den Bildern zu 
sehen ist, ist sehr fruchtbar und die Honigerträge sind entsprechen gut. Die 
Bienen und auch die Brut sind vital und die Völker sind sparsam im Umgang mit 
ihren Reserven. Prima ist die Sanftmut dieser Linie und auch die Schwarmträgheit. 
Die Völker sind etwas geschwächt durch den Winter gekommen, was auf die 
starke Varroabelastung zurückzuführen ist, die Folge eines starken Brutumsatzes 
war. Die Varroabelastung war bei uns im letzten Jahr etwas überdurchschnittlich. 
Durch entsprechende Anpaarungen, kann man aber in diesem Bereich sicherlich 
eine Verbesserung erzielen. Es handeltt sich um eine Alround Buckfastlinie, die es 
zu erhalten gilt. Somit wird diese Linie auch der Forderung gerecht, dass alte 
Linien erhalten werden müssen, so dass der Genpool, der auch zum stabilisieren 
anderer Linien und neuer Importe notwendig ist erhalten bleibt. 
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